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Hierzu

Hentſchland.
Berlin, d. 24. Novbr. Die offiziöſe „Preuß. Corr.“ berichtet

weiter über die Verhandlungen der evangeliſchen Konferenz
wie folgt:

Auf die Verhandlungen über die liturgiſche Frage, welche in den Sitzungen
vom 18. und 19. d. Mts. ſtattgefunden haben iſt am 21. d. M. ſchnell der Schluß
der Debatten über den bezeichneten Gegenſtand gefolgt. Die Verſammlung hielt es
nicht für ibre Aufgabe in das Detail der mit der Denkſchrift des Ober Kirchen
raths veröffentlichten Entwürfe einzugehen ſie entſchied ſich vielmehr dafür, dieſe
Entwürfe in Verbindung mit den vorliegenden Gutachten und Referaten im Allgemei
nen als eine hinreichende Vorbereitung für die weiteren Schritte beziehentlich für die
Berathungen einer Landesſynode über die Grenzen des Nothwendigen und Freien,
Unbeweglichen und Beweglichen Allgemeinen und IJndividuellen in der Liturgie zur
Annahme zu empfehlen mit dem Vorbehalt, daß vor der definitiven Feſtſtellung auch
die Provinzialbehörden zum Zwecke der Wahrung der provinziellen und konfeſſionellen
Bedürfniſſe noch gehört würden. Nachdem dieſer Beſchluß gefaßt war, blieb da
die Frage wegen der Angemeſſenheit oder Nothwendigkeit der Berufung einer Landes
ſynode zur Mitwirkung der Geſetzgebung im Gebiete der Liturgie einer beſonderen
Verhandlung vorbehalten worden nur noch übrig, das Verhältniß einerſeits der Ge
meinden und andererſeits der beſtehenden liturgiſchen Ordnung zu erörtern. In er
ſterer Beziehung war ein Antrag eingebracht worden welcher dahin lautete: Bei
kirchenregimentlicher Anordnung von Aenderungen in der bergebrachten. Gottesdienſt
ordnung ſind die betreffenden Gemeinden mit ihren Einwendungen zwar zu hören es
bedarf dazu aber nicht e e en Zuſtimmung.““ Entgegengeſetzt hatte ein
anderer Antrag für alle Abänderungen und Feſtſtellungen, die den Kultus betreffen,
die Zuſtimmung der betreffenden Gemeinde vorbehalten wollen. Nach längerer Dis
kuſſion entſchied die Verſammlung ſich für den erſteren, indem ſie nur noch den Zu
ſatz beifügte, daß den durch beſondere Verfaſſungen begründeten oder noch zu begrün
denden Rechten der Gemeinde damit nicht präfudicirt werde. Endlich in Betreff der
Stellung des Geiſtlichen zur beſtehenden likurgiſchen Ordnung wurde der allgemeine
Satz angenommen daß alle Abweichungen don den Vorſchriften der Agende ſo
weit dieſe nicht ſelbſt den Geiſtlichen Freibeit gewährt, der kirchenregimentlichen Ge
nehmigung bedürfen. Mit dieſen Beſchlüſſen iſt die Erörterung der liturgiſchen
Frage zu Ende geführt, und es bleiben nur noch zwei Aufgaben das Verbalten
der Kirche gegenüber der von den bürgerlichen Gerichten ausgeſprochenen Eheſchei
dung und die Berufung einer allgemeinen Landesſynode übrig. Für die An
träge über die erſtere Frage iſt die heutige Sitzung beſtimmt worden. Referent iſt
für die erſte Frage der Geh. Ober Tribunalsrath und Profeſſor Dr. Heffter;
Eorreferenten ſind der Apprellationsgerichts Präfident Korb, der Konſiſtorialrath
und Profeſſor Dr. Tholuck und der Superintendent Hasper.

Nach dem neueſten ,„Militair-Wochenblatt“ iſt v. Rohrſcheidt,
Oberſt Lieutenant vom 28. Infanterie Regiment als Oberſt mit der
Uniform des 32. Jnfanterie Regiments Ausſicht auf Civilverſorgung
und Penſion der Abſchied bewilligt. Nach der „„N. Pr. 8. iſt
der Hauptmann v. Knebel vom GardeReſ. Jnf. Reg. ins 26.
Jnf. Reg. und der Hauptmann v. Heinemann vom 26. Jnf.
Regiment, commandirt beim Chef des Regiments, Fürſt von Ho
henzollern Sigmaringen Hoheit, ins Garde Reſ. Reg. verſetzt worden.

Zur Vermehrung der Staatseinnahmen wird dem Vernehmen
nach von der Regierung auch die Beſteuerung der Kredit Jnſtitute
beabſichtigt. Von den Theilnehmern an denſelben würden oft fabel
hafte Summen in kurzer Zeit gewonnen, und es könne ſie gewiß nicht
bedrücken, wenn ſie davon einen Theil abgeben. Ein anderes Finanz
Projekt beſteht nicht in einer neuen Steuer, ſondern vielmehr in der
Regulirung der Domänen Pachtverhältniſſe. Es ſind nun bald 40
Jahre her, ſeitdem für das Einkommen derſelben eine beſtimmte Norm
feſtgeſtellt worden iſt. Jm Laufe der Zeit hat ſich aber der Werth
der Homänen ebenſo ſehr gehoben, wie der Werth der Landgüter über
haupt, da nicht nur auf dem Gebiete der Landwirthſchaft außerordent
liche Fortſchritte gemacht worden, ſondern auch die Preiſe der Cerea
lien ſehr bedeutend in die Höhe gegangen ſind. Man glaubt daher,
daß die Domänen zu viel höheren Preiſen verpachtet werden können,

als dies bisher geſchehen iſt. neDem Vernehmen nach begiebt ſich der General- Lieutenant v. Wil
liſen in kurzem nach der Normandie, um auf den dort jetzt ſtattfin
denden großen Pferdemärkten Pferde ächt Normänniſcher Raſſe zur
Zucht in unſerem Vaterlande anzukaufen. Dieſelben beſitzen bekannt
lich einen großen Ruf in Bezug auf Ausdauer und Zugkraft.

Unter Aufhebung der entgegenſtehenden Feſtſetzung im 5 des
Erlaſſes vom 16. Auguſt 1848, nach welcher für die ſämmtlichen Mi

Halle, Mittwoch den 26. November

litärärzte das Tragen des Helms nur beim Paradeanzuge vorgeſchrie
ben iſt, hat das Kriegsminiſterium beſtimmt, daß die Militärärzte von
jetzt ab im Dienſte überall da den Helm zu tragen haben, wo die Of
fiziere denſelben anzulegen gehalten ſind.

Nach Mittheilungen hieſiger Blätter ſind vorgeſtern die Confe
renzen zur Berathung eines neuen Handelsgeſetz buches geſchloſ
ſen worden. Der Juſtizminiſter dankte den Mitgliedern in einer län
geren Rede für ihre hingebende Thätigkeit und bemerkte zugleich, daß
die Regierung ihnen für die Dauer ihres Hierſeins drei Thaler Diä
ten pro Tag und die Reiſekoſten auszahlen laſſen würde.

Luxemburg. Am 21. Novbr. iſt, wie telegraphiſch gemeldet
wird, die Kammer mit dem Rufe: „Es lebe der König! Es lebe
der Prinz!“ auseinandergegangen und die Seſſion geſchloſſen worden.

Schweiz.
Bern, d. 21. November. Das Begehren welches der preußi

ſche Geſandte letzten i undes- Präſidenten ſtellte und
da eſenden Repräſentanten deutſcher Staaten unterſtützt
wurde, war ungefähr formulirt, wie folgt: Se. Majeſtät der König
verlange die unverzügliche Freilaſſung der Gefangenen ohne Bedin
gung. Habe die Schweiz dieſem Verlangen entſprochen, dann ſei
der König zu Unterhandlungen bereit. Für den Fall jedoch, daß die
Bundesbehörde nicht entſprechen ſollte, behalte die königliche Regie
rung ſich „weitere Entſchließungen“ vor.
Bern, d. 24. November. (Tel. Oep.) Der Bundesrath hat

einſtimmig verweigert, auf die Forderung Preußens einzugehen, die
Neuenburger Gefangenen vor dem Beginne der Unterhandlungen ohne

Bedingung freizulaſſen hingegen erklärt er ſich bereit, auf Unter
handlungen einzugehen in Würdigung der freundnachbarlichen Rück
ſichtnahme und der ſeitens der Deutſchen Bundesverſammlung ihm
gemachten Eröffnungen. Jn dem Neuenburger Proceß ſoll die Juſtiz
freien Lauf haben. Die Rüſtungen dauern fort.

Jn Brenets, im Canton Neuenburg, hat ſich ein Comité, mit
dem Hauptmann Cartier an der Spitze, gebildet, das die neuenbur
ger Offiziere und Soldaten des eidgenöſſiſchen Auszugs zu einer
Adreſſe an den Bundesrath auffordert. Dieſelbe lautet:

Tit. Die Haltung, welche einige unſerm Vaterlande feindlichgeſinnte Regierun
gen in der Abſicht, die Eidgenoſſenſchaft einzuſchüchtern, einnehmen, wird dieſe nöthi
gen ihre Söhne aufzurufen, ihre Unabhängigkeit mit den Waffen in der Hand zu
ſchützen und das heilige Banner unſerer Vorfahren hoch wehen zu laſſen. Jn dieſer
Vorausſicht bitten Sie die Unterzeichneten, alle Offiziere, Unteroffiziere und Sol
daten des neuenburgiſchen Bundesauszugs ſie als die Erſten zu bezeichnen, dem
feindlichen Feuer entgegen zu marſchiren. Sie legen den feierlichen Schwur ab eher
ihren letzten Blutstropfen zu vergießen als irgendeine fremde Herrſchaft zu dul
den. Unſere Bitte ſchließt mit dem Rufe Zur Avantgarde! Es lebe die Eidge
noſſenſchaft

Frankreich.
Paris, d. 23. November. General Dufour hat Paris geſtern

Morgens verlaſſen, und, wie es heißt, nicht unzufrieden mit dem Er
gebniſſe ſeiner Miſſion. Die neueſten Nachrichten aus Algerien
laſſen beſorgen, daß die jüngſte Razzia gegen die Kabylen keineswegs
die gehofften Erfolge gehabt habe und daß eine neue Expedition in
größerem Maßſtabe nöthig werden dürfte. Die mit Frankreich ver
bündeten Stämme ſind neuerdings den Angriffen der nicht unterwor
fenen Stämme ausgeſetzt geweſen, wobei ſie anſehnliche Einbußen
erlitten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Nov. Sir James Outram iſt geſtern von

Southampton nach Bombay abgereiſt, um daſelbſt nach der „DTi
mes“ den Oberbefehl über die gegen Perſien zu ver
wendenden britiſchen Truppen zu übernehmen. Die „Mor
ning Poſt beſpricht die Neuenburger Frage in einem ſehr anti preu

ßiſchen Ton und entwickelt eine an dieſem Organ merkwürdige Be
geiſterung für die Alpenrepublik.



Türkei.
Der Pariſer „Moniteur“ vom 24. d. meldet, daß der neue tür

kiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Aali Paſcha, ſeine
Demiſſion bereits wieder eingereicht habe.

Amerika.
Newyork, d. 8. November. Nach den Stimmtabellen des

„Herald“ erhielt in den Nördlichen Staaten Buchanan 348,294,
Fillmore 199,934, Fremont 554,187 Stimmen d. h ſo viele
Bürger ſtimmten für Wähler, welche den genannten Kandidaten gün
ſtig ſind. Das Reſultat iſt, daß 51 BuchananWähler, kein Fill
more-Wähler, und 125 Fremont-Wähler gewählt wurden daß dem
nach Fremont ſich im Norden einer Majorität von 205,893 indirecten
und 74 directen Wählern rühmen kann. Jn den ſüdlichen Staa
ten erlangte Fremont keine einzige Stimme, Fillmore 26,192,
Buchanan 108,435. Der Süden gab alſo Buchanan eine Majorität
von 82,243 indirecten und 104 directen Wählern (da Fillmore 8 und
Buchanan 112 directe Wahlſtimmen hat. Jm Süden und Norden
zuſammen hat Buchanan 163, Fremont aber nur 125 Stimmen.
So ſtellt ſich die Majorität Buchanans über Fremont geringer her
aus als nach der Mittheilung der letzten Amerikaniſchen Poſt, wel
che Fremont nur 114 Stimmen gegeben hatte. Sie beträgt 38 über
Fremont, und 30 über Fremont und Fillmore. Präſident Pierce er
rang 1852 eine Majorität von 212 Stimmen über ſeinen einen Mit
bewerber Scott. Zum Vicepräſidenten iſt ebenfalls der demokratiſche
Kandidat, John C. Breckinridge, gewählt. Jm nächſten Kon
greß, dem 35. der Union, dürfte nach den Berechnungen deſſelben
Blattes Buchanan im Repräſentantenhauſe 30 und im Senat 14 St.
Majorität haben.

Vermiſchtes.
Zu den großartigſten Bauunternehmungen, welche gegenwär

tig in den Vereinigten Staaten von Nordamerika in der Ausführung
begriffen ſind, gehört der Durchbruch eines Eiſenbahntunnels
durch die in der Nähe der Jerſey-City und Neuyorks belegenen Hü-
gel Bergenhills. Es handelt ſich hier um Verlängerung der Neuyork
und Eriebahn bis an den Eaſtriver (Hudſon) bei Jerſey City und
Vermeidung der Gefahren und Hinderniſſe, welche aus dem ſich Kreu
zen ſämmtlicher Züge in dem bisher ausſchließlich für den Uebergang
jener Hügelreihe dienenden Terraindurchſchnitt Bergen Cut für den
Verkehr erwuchſen. Zu dieſem Zweck wird, 2 Meilen von Jerſey
City, auf eine Strecke von 4300 Fuß ein 23 Fuß hoher, 29 Fuß
breiter Tunnel durch feſtes Felsgeſtein mittelſt Pulver geſprengt.
Durch die Anlegung von acht ſenkrechten Schachten ſorgt man für
den Luftwechſel. Fünf von dieſen ſind bereits bis auf das Niveau
durchgeſprengt. Mittelſt Dampfmaſchinen werden die abgeſprengten
Steine hinausgehoben. Der ganze Bau iſt für 600,000 Doll. in
Accord gegeben, und dadurch, daß man an allen Punkten, wo es im
mer zuläſſig iſt, zugleich arbeitet und Tag und Nacht die Arbeit fort
ſetzt, hofft man bis zu dem contractlich feſtgeſetzten Termin, Decem
ber 1857, das Werk zu vollenden.

Unter der Zahl der den höchſten und höheren Stän
den angehörenden Componiſten befinden ſich die Prinzeſſin von
Preußen, der Prinz Georg von Preußen, der Herzog von Koburg
Gotha König Oscar von Schweden, der Kronprinz von Schweden,
Lord Weſtmoreland, Graf v. Redern, Fürſt Yuſſupoff, Wielhorsky,
General Alexis Lwoff, Jsmael Paſcha (General Kmety) u. A.

Der Sack'ſche Tiefpflug. e
Den Landwirthen dürfte es von Jntereſſe ſein, zu erfahren daß

mit dem von Herrn Sack conſtruirten Pfluge in Halle ein Probe
pflügen ſtattgefunden und derſelbe ein Reſultat gegeben hat, das von
allen dabei Anweſenden für ein ſehr befriedigendes gehalten wurde.
Das Erdreich, worin der Pflug verſucht wurde, war hart und ober
flächlich etwas gefroren; die Arbeit, dadurch erſchwert, verlangte
mehr Zugkraft. Vier Ochſen wurden angeſpannt und der Pflug ging
je nach der Stellung 14 bis 16 Zoll tief und ſein Streichbrett warf
die Erde noch 8 Zoll hoch auf. Unter den gegebenen Verhältniſſen hatten
die vier Zugthiere allerdings ihre volle Arbeit doch geht dieſe auf
milderem Boden und wenn kein Froſt die Oberfläche bedeckt, um
vieles leichter. Auf einigen Gütern hat der Pflug ſchon Aufnahme
in das nothwendige Feldgeräthe gefunden. Dem Vernehmen nach
ſind z. B. auf dem Rittergute zu Queis in dieſem Herbſte mit drei
ſolchen Pflügen alle Aecker umgepflügt worden. Der Pflug koſtet
54 Rthlr. und ſteht noch für einige Zeit in dem vom Central-
vereine errichteten Ausſtellungslokale landwirthſchaft-
licher Maſchinen in Halle Rathhausgaſſe Nr. 6.) oder bei dem
Vorſteher dieſer Ausſtellung Herrn Eiſenhändler Wilh. Schröder
(großer Schlamm Nr. 11) zur Anſicht aus.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 1. November.

Herr Prof. Erd mann theilt in längerem Vortrage den Inhalt eines zur Be
richterſtattung übernommenen Buches von A. Zeiſing mit „das Normalverhältniß
der chemiſchen und morphologiſchen Proportionen““.
Verhältniß aller Verhältniſſe, ein Normalverhältniß geſucht und in dem ſogenannten
goldenen Schnitt gefunden, durch welchen eine Größe ſo getheilt wird, daß der minor
zum major ſich verhält wie letzterer zum Ganzen.

Herr Prof. Heinz legt der Geſellſchaft verſchiedene auf die Naturforſcherver
ſammlung in Wien bezügliche Schriftſtücke und Gegenſtände zur Anſicht vor.

Herr Prof. von Schlechtendal ſpricht über die Arten der Gattung Awyis
Jalus unter Vorlegung von friſchen im hieſigen botaniſchen Garten gezogenen Früch
ten, und macht vorzugsweiſe darauf aufmerkſam, daß unter dem Namen Amysdalus

Es wird in dieſem Buche ein

gomunis mehrere verſchiedene Arten enthalten find, welche bisher nur als Varietäten
unterſchieden wurden. S

Derſelbe legt ferner die Früchte einer aus den Tropen eingeführten Winde vor,
Calonyctium apeciosum, welche dies Jahr im hieſigen botaniſchen Garten beſonders
reichlich reiften, und zeigt ferner Hefte der Plore des serres und der Illustrations
Gorticoles, ſowie eine neue Decade der Alpen Europas von Rabenhorſt.

Sitzung vom 15. November.
Herr Prof. von Schlechtendal ſpricht über die Gattung Datura und zu

nächſt über das Vaterland des bei uns jetzt einheimiſchen Stechapfels der D. stra-
monium. Der Vorträgende macht darauf aufmerkſam, daß die Pflanze nicht, wie
bebauptet worden, aus Südeuropa ſtammen könne, da ſich in keiner der alten natur
hiſtoriſchen Schriften eine beſtimmte Andeutung derſelben finde. Die erſte Beſchrei
bung dieſer Pflanze ſtammt aus dem Jahre 1584, wo in Wien aus Samen, der von
Jnnspruck hergekommen die erſten Exemplare gezogen wurden. Von hier aus läßt
ſich die allmälige Verbreitung derſelben verfolgen. Jm Jahr 1784 kommt ſie zum
erſten Male in der Flora Halle's vor. Gleichzeitig mit ihrem erſten Erſcheinen in
Wien wurde ſie auch in Venedig bekannt, und deutet dies in Verbindung mit noch
anderen Gründen darauf hin, daß die Samen aus Aſien auf dem Seewege in Europa
eingeführt wurden. Als wahrſcheinliches Vaterland derſelben nennt der Vortragende
Caucaſien zwiſchen dem ſchwarzen und caspiſchen Meere, wo die Pflanze auch noch
jetzt am häufigſten vorkommt und ſeit den älteſten Zeiten als berauſchendes Mittel
bekannt iſt. Eine Demonſtration zablreicher, im hieſigen botaniſchen Garten gezoge
ner Stechapfelarten ſchloß ſich an dieſen Vortrag

Derſelbe legt noch zur Anſicht vor A. Braun, über Chytridium, eine Gattung
einzolliger Schmarotzergewächſe auf Algen und Jnfuſorien.

Beethovens letzte Kunſtwerke.
Die Welt der Kunſtfreunde verhält ſich zu jedem tiefſinnigen Künſt

ler wie eine Menge Kreiſe um ein und denſelben Punkt. Die demſel
ben am nächſten liegenden ſind nur klein und ſtellen die geringe Zahl
derjenigen dar, welche in den Künſtler ſich ganz hinein zu denken ihn
ganz zu verſtehen vermögen je weiter ſich die Kreiſe von dem gemein
ſchaftlichen Mittelpunkte entfernen, alſo je weniger Künſtler und Kunſt
freunde durch Verſtändniß ſich angehören, deſto größer werden die Um
fänge, deſto größer iſt die Anzahl der ſo Geſinnten. Zu den wenigen,
welche Beethoven in ſeiner ganzen Laufbahn verſtehen, rechne ich vor
Allen diejenigen welche aus der vollkommenen Kenntniß der Werke die
ſes großen Meiſters die Ueberzeugung mitnehmen daß die Kunſt noch
ebenſo wunderbar reich und unerſchöpft ſei, wie vor dem großen Dahin
geſchiedenen. Die weiteren Kreiſe um ihn bilden die, welchen mit op.
100 alles eigentliche Verſtändniß abgeſchnitten iſt, und noch weiter ab
ſteht die Menge derjenigen welche nur ſeine erſten Werke begreifen
Dieſem treffenden Gleichniſſe Hirſchbach's fügen wir ein zweites bei.
Kunſt- und Naturanſchauung ſind überall nahe verwandt. Wer zum
erſten Male von hoher Bergeszinne in die weite Welt hineinſchaut,
erhält einen überwältigenden, großartigen, aber doch verſchwommenen,
unklaren Eindruck wer aber alle einzelnen ſchönen Partieen in der Ebene
oft durchwandert und gemüthvoll genoſſen hat, der wird auch vom To
talnaturbilde- auf hoher Bergesſpitze einen bleibenden, klaren und be
ſtimmten Eindruck erhalten. Der höhere Naturgenuß gehört nach
Alex. v. Humboldt der vollendeteren Bildung des Geſchlechts
und dem Reflex dieſer Bildung auf das Jndividuum an. Daſſelbe gilt
vom Kunſt genuſſe und ganz beſonders vom Genuſſe der letzten Beet
hovenſchen Meiſterwerke. Wenn man dieſe wunderbaren Werke vor 30
Jahren für unverſtändlich, ungenießbar, für kranke Erzeugniſſe eines
kranken Geiſtes erklärte ſo iſt das verzeihlich; jeder große Geiſt eilt
ſeiner Zeit voraus wenn man aber heut zu Tage, wo bereits Werke
dieſer letzten Periode Beethovens zu allgemeinerem Verſtändniß gekom
men ſind dieſes philiſterhafte Vorurtheil blind in die Zukunft hinüber
ſchleppt, ſo iſt es jedenfalls Zeit, dieſe Sünde zu vertilgen. Unter den
Werken Beethovens die über Hundert hinausgehen, finden wir neben
den großartigſten, in den weiteſten Dimenſionen abgefaßten, auch
die kleinſten, allgemein verſtändlichſten!! Jn dieſe Periode
gehören die 3 Hefte Schottiſcher Lieder op. 108, das Abendlied, Opfer
lied, Bundeslied; Meeresſtille und glückliche Fahrt op. 112; das, faſt
im mozartſchen Style gehaltene, ausgezeichnet ſchöne Concert Terzett
„Tremate, empj, tremate!“ die bekannten Ouverturen op. 113,
115, 117, 124 u. 138, die Meſſe in D. op. 123 das Duo in C.
op. 102. Die Pianofortecompoſitionen: Sonate in A. B. D. As,
Es. Die Bagatelles op. 104 u. 126. Die große Sinfo-
nie D-moll, op. 125, welche jetzt auf allen Muſikfeſten ſtehendes Pro
grammſtück geworden iſt. Haben dieſe Werke im Laufe der Zeit
Anerkennung und Verſtändniß gefunden ſo werden auch ſeine Quar
tette in Es op. 127, in B. op. 130, in Cis-moll op. 131, A-mol
op. 132, P. op. 135 ſicherlich noch in das volle Bewußtſein der
Kunſtwelt kommen ſind dieſe unvergleichlichen Meiſterwerke Erzeugniſſe
eines „kranken Geiſtes“, ſo wünſche ich allen Componiſten
eine Beethovenſche Geiſtesverfaſſung! „Am 28. März
1827, ſchreibt Rochlitz, mit Untergang der Sonne rang Bethovens gro
ßer, überaus kräftiger Geiſt ſich los von der irdiſchen Hülle, die
in mancher Hinſicht laſtend ihn umgab, deren Laſt er aber ſiegreich
bezwang durch Energie ſeines ganzen Weſens und in den
letzten Stunden durch ſtille Ergebung. Wo ſeine kühnſten, mächtigſten
und durchgreifendſten Werke noch nicht geehrt, genoſſen, geliebt werden,
da fehlt es nur noch an einer namhaften Zahl die ſie zu faſſen und
ein Publikum zu bilden fähig iſt. Dieſe Zahl wird wachſen und mit
ihr ſein Ruhm an Umfang.“ Die Zeit der Erfüllung iſt ge
kommen und freudigen Dank zollen wir den ehrenwerthen Künſtlern,
welche es ſich zu einer Leben saufgabe gemacht haben namentlich
Beethovens letzte Ouartette in weiteren Kreiſen zur Anerkennung
und zum Verſtändniß zu bringen Jn Folge mehrfach ausgeſprochenen
Wunſches werden die Herren Gebr. Müller in der am Donnerstag
ſtattfindenden Soirée Beethovens Cüs-mnoll Quartett op- 131
zum Vortrage bringen. Mögen ſich alle Verehrer des großen Tondich
ters bei dieſer Feſtfeier einfinden; ein reiner, ungetrübter Voll
und Hochgenuß wird ſie erfreuen und beglücken. G. Nauenburg
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e Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt pro 1827 von circa

Nothwendiger Verkauf. 26 Etnr. Gerſtenmehl, 20 Ernr. Mittelgraupen,Das der verebelichten Schloſſermeiſter De 86 et e Hafergrütze, 9 l r
gelow, Erneſtine Sophie geb. Söffwer, 88 CEtnr. ausgeſchmolzenen Rindertalg, 12 Etnr. Weizengries,
verwittwet geweſene Sonntag und der Re 150 Schffl. Erbſen, 225 Einr. Granpenſtückchen
gine Chriſtiane Wittwe Sonntag geb. 300 Schffl Linſen, 150 Etur. Rübst

e ees Haushypothekenbuchs von Zeitz eingetragene, daſelbſt am alten Markte gelegene 220 Etnr. ordinäre Graupen,

und unter No. 14 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör abgeſchätzt auf 7090 Thlr., zufolge

ſoll Montag den 8. December 1856 Vormittags 10 Uhr in der Anſtalt zur Lieferung ausge
boten werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor

der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen F. eunſerm Büreau III einzuſehenden Taxe, e Wer re net dem Geſchäftslocale der Anſtalt eingeſehen werden. Nachge

oll 8 g.am 15. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr Halle, den 19. November 1556 e e er Strafanſtalt.
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha.
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Die durch den Tod des Herrn A. Matthäät erledigte Agentur der Feuerverſicherungs
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha bank f. D. zu Gotha für die Stadt Eisleben und Umgegend iſt von der genannten Anſtalt
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtatinsge mir übertragen worden und wird von heute ab, nachdem meine Beſtätigung durch die Königl.
richt anzumelden. Regierung zu Merſeburg erfolgt iſt, von mir verwaltet werden.

Zeitz, den 8. Novbr. 1856. Ich erſuche das bei dieſer Anſtalt bereits betheiligte Publikum, ſowie Diejnigen, welche
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung derſelben ferner beizutreten geneigt ſind, in allen auf das Verſicherungsgeſchaft bezüglichen

Angelegenheiten ſich nunmehr meiner Vermittelung bedienen zu wollen. Statuten und An
HausVerkauf. tragsformulare zu Verſicherungen werden auf Verlangen jederzeit von mir verabfolgt und alle

Ich bin willens mein zu Schortewitz im über die Bank gewünſchte Auskunft bereitwillig ertheilt werden.
Köthenſchen belegenes neu erbautes Haus mit S eiten s Reichardt.

wei Stuben Keller, Stallung, Garten und in Grundſtück in Halle, in gutem StanMorgen Acker und 1 Morgen 60 Ru de, die Gebäude zum größten Theile neu, mit Ein ken gemenge
then Wieſe, und 2 Morgen Pachtacker können bebeutendem Hofraum Und Garten worin jeßt gett oder Trompete blaft, kang ſofort beim
auch noch mit übernommen werden, aus freier Kohlenformerei ſchwunghaft betrieben wird Muſtkchor italtHettſtädter StadtMuſikchor als Mitglied Stel
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können und welches ſich wegen ſeiner Lage, Größe und ung finden A. Reuthe, Dirigenttäglich mit mir in Unterhandlung treten. vorhandenen bedeutenden Niederlagsräumen auch s

Im Auftrage: Chriſtoph Ebert. zu andern größern Geſchäften eignet wünſcht Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück s
der Beſitzer zu verkaufen. S vorzüglich zur Entfernung von Hautaus

9 Leipzigerſtraße Nr. 6 ſind 2 Verkaufsladen Näheres ſagt Herr Eduard Stückrath ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints
ß nebſt Wohnungen zu vermiethen. in der Expedition dieſer Zeitung. Zu haben bei O. Ala ing, Neunhäuſer Nr. 5.



C Friſcher Vorrath von ERBR. LEDER'S ERDNVSSOEL-SEIFE.
u erwarteten neuen Zuſendungen der auch in hieſiger Gegend ſo beliebt gewordenen S Gebr. Leder'ſchen balſamiſchen

rönußöl- Seife ſind in der bekannten Originalpackung S. Stück mit Gebr. Anw. S A Stück in einem Packet
10 S eingetroffen und iſt ſonach mein durch ſtarke Nachfrage in den letzten Wochen ger äumtes Lager wiederum beſtens aſſortirt.

C. W. Colberg, alter Markt.
Mein Lager, welches für die jetzige Saiſon in allen Neuheiten

aufs Vollſtändigſte aſſortirt iſt, erlaube ich mir hierdurch zur geneig-
ten Beachtung und Verſicherung der reellſten Bedienung ergeben

anzuzeigen. en WinterAuction. mee un KlIbinger Neunaugen darunter
Freitag den 28. d. M. Nachmitt. I Uhr

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung von
elegantem herrſchaftlichem Mahago-
ny- u. Birken-Mobiliar, als: Stutz
uhren, Schreib U. 2thürige Kleiderſekretairs,
Silber U. kl. Bücherſchränke, Kommoden,
Plüſch Schlaf-, große u. kleine Sopha's,
gr. u. kl. Pfeiler u. Sophaſpiegel in breiten
Gold Mahagony u. Birken Rahmen, Bett
ſtellen mit Sprungfedermatratzen, Plüſch Le
der u. Klavierſeſſel, Damenſchreib-, Klapp-,
ovale, Spiel u. andere Tiſche, Rohrlehnſtühle,
Wadenruher, Koffer, 2 gr. ſchöne bibelſche
Kupferſtiche in Glas u. Rahmen, Flinten,
Büchſen Säbel, feine Teller, Tiſchwäſche,
1 Pelz, gute männliche u. weibliche Kleidungs
Hücke, eiſerne Nippſachen, als: Schreibzeuge,
Federhalter, Briefbeſchwerer, Conſols, gr. u.
kl. Figuren c. (paſſend zu Weihnachts
geſchenken die ſämmtlichen Gegen-
ſtände ſtehen Donnerstag Vor und
Nachmitt. zur gefälligen Anſicht).

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Freitags den 28. Novbr. früh 9 Uhr

will ich allhier gegen 100 St. Schaafvieh in
Parzellen von 19 Stücken meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkaufen. Desgleichen
3 eiſenächſige Wagen, eine Chaiſe, große und
kleine Eggen, Pflüge, Walzen, Pferdekrippen,
überhaupt alle Gegenſtände, die in einer Aſpän
nigen Wirthſchaft vorhanden ſind. Auch iſt bei
mir täglich Stroh und Spreu von allen Sor
ten zu verkaufen.

Plößnitz, den 23. Novbr. 1856.
Der Gutsbeſitzer

Wilhelm Baumgarten.
Verpachtung eines Eiſen

Geſchäftes.
Das ſeit einer langen Reihe von Jahren

dahier beſtehende Stahl und Eiſen waaren Ge
ſchäft, von meinem Manne und deſſen Vor

gängern mit beſtem Erfolg betrieben bin ich
willens aus freier Hand zu verpachten.

Der jährliche Umſatz des Geſchäftes beträgt
circa 40,000 und iſt das Haus an beſter
Lage mit entſprechenden Räumlichkeiten verſehen.

Reflektanten wollen ſich hinſichtlich der Be
dingungen an mich wenden.
Nordhauſen, den 15. November 1836.

Friederike Damm.
Soeben erſchien und iſt bei Eduard

Anton in Halle vorräthig

Der Magen.
Eine naturgetreue Darſtellung und Belehrung

für Alle,
welche dieſem wichtigſten Organe wegen

Schwäche oder Leiden
deſſelben beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen.

Von Dr. W. Ezmann.
Preis eleg. br. 10 Ngr.

Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.
Bei den wirklich in erſchreckendem Maße über

handnehmenden Krankheiten, Leiden und Schwä
chen des Magens wird dieſe kleine Schrift,
purch ihre naturgekreue Darſtellung und wahr
haft gemeinnütziges Streben, ſich ſchnell das
Vertrauen der Leſer erwerben und
demſelben entſprechen, denn ſie iſt für
Jeden geſchrieben, dem an der Kenntniß und
Geſundheit des wichtigſten Organes ſeines Kör
pers, des Magens, gelegen iſt.

in u. Schocken, auch eimzeln
egal Crosse ausgesuchte, sogen. Würsten-Neunaugen, ewpfiehblt

G. GolfCütromem in Srosser u. ganz frostfreſer Frucht empfiehlt
billigst, auch grüne Pomeranzgen G. Goldsehmidt.

riüschhe Wurriüüſfeldnn
wieder angekommen bei G. GolfAtte ſt

über den weißen Bruſt -Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

Leipzig, den 25. Januar 1856.
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

Bei meiner kürzlichen Anweſenheit in Chemnitz bei Herrn Richard Hartmann hat ſich
bei einem mich überkommenen Unwohlſein die Güte Jhres Bruſt ober Huſten-Syrups
ſo an mir bewährt, daß ich Sie andurch bitte, mir 2 oder 3 Flaſchen davon zu ſchicken.

Heinrich Purfürſt, Baumeiſter in Leipzig, Carlsſtraße.

Nr. 36, zu haben.

koſten pro Flaſche beizufügen.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpatkungs-

Sein auf das Geſchmackvollſte aſſortirtes Lager der modernſten Gold und Silber
wagaren hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte beſtens empfohlen

Eisleben. O ar Becke.,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter.

Frankfurter Würſtchen,
ganz vorzüglich ſchön, empfing wieder

Julius Aftert,
Von den ſchönen großen

Toweler-Kor- Auſtern
empfange ſoeben eine neue Sendung.

Aus Mlert,
Gänſeſülzkeulen in Weiß-

ſauer, a St. 6 S offerirtAus Küllert.
Am 11. d. M. iſt mir ein brau

ner Jagdhund mit weißen Vorder
füßen auf den Namen „Presdow“

hörend, entlaufen. Wiederbringer erhält eine
angemeſſene Belohnung vor Ankauf wird ge
warnt. A. Helbig in Zörbig.

So eben erſchien und iſt in alle in
der Wgeſferschen erh. zu
habenUnterricht im Ackerbau und in

der Viehzucht von Br. J. G. Koppe.
Achte vermehrte Auflage. 3 Bde.
Preis 48

Das Grundſtück in der Nähe der Glauchaiſchen
Kirche, Steg Nr. 17, iſt zu verkaufen. Es
beſteht aus einem gut eingerichteten wohnlichen
Vorder und Seitengebäude nebſt anderen gro
ßen Seiten und Hintergebäuden, in welchen
Pferdeſtall und Schuppen liegen und große
Böden vorhanden ſind, in einem ſehr großen
Hofraum, in welchem ein ergiebiger Brunnen
ſich befindet, und außerdem eine ſehr bequeme
Einfahrt nach dem Hoſpitalplatz.

Alles Nähere daſelbſt.

Pflaumenmus, ſüß und dick, empfiehlt
F. W. Schulze in Oſtrau

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Chrater in Halle.
Mittworh den 26. November

Don Juan,
große Oper in 2 Acten von Mozart.

„Leporello“ Herr Wichon vom Stadt Theater
zu Roſtock als Gaſt.

Julius Wunderlich.
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch VII. Abonnements
Coneert. Mit zur Aufführung kommt:
Sänfonfe v. Iozart (G n 0II).
Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director

Halle Donnerstag d. 27. Nov. 1856

Guartett- Unterhaltung
der Gebr. Müller
im Saale des Kronprinzen.

Programm.
1) Quartett D dur Von Haydn.
2) Quartett C dur von Mozart.
3) Quartett Cis-moll op. 131 v. Beethovwen.

Billets zu 15 ſind bis Donnerstag Mit
tag 12 Uhr in den Muſikalienhandlungen von
Schroedel S Simon und Karmrodt zu
haben. Später tritt der Kaſſenpreis à B.
20 ein.

Anfang halb 6 Uhr.

Thüringer Bahnhof- Saal.
Donnerstag d. 27. Novbr. Nachmitt. 3 Uhr

Vokal- n. Inſtrumental- Concert

der Gteschwister Drechslev,
Anfang 3 Uhr. Entrée 2

Diejenige Perſon welche geſtern Abend in
der Nähe des botaniſchen Gartens die zwei
braunen Pferdedecken aufgehoben hat, wird er
ſucht, ſolche gegen eine Belohnung ſofort wie
der zurückzugeben in der Breitenſtraße Nr. 20.



Beilage zu Nr. 278

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November 1856.
Die Hrrn. Kaufl. Ratenow a. Berlin, Reuß a. Soden.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Ahrend, Fuchs, Holburg u. Göbel a. Ber
Amtm. Schmeißner a. Ganglofskom

Hr. Fabrik. Weinold a. Straß

Kronprinz 2

lin, Stammelli a. Frankfurt a/O. Hr.
mern. Hr. Geh. Rath v. Gerhardt a. Wien.
burg. Hr. Gutsbeſ. Renner a. Fhorn.

Goldner Ring Hr. Baron v. Geuſau m. Gemahlin g. Oberfarnſtedt.
Pfarrer Lincke g. NeuRuppin. Die Hrrn. Kaufl.
a. Bernburg. Hr. Fabrik. Neythold a. Königsberg
der a. Merſeburg.

Goldner Löwe: Hr. Oekon. Haate a. Wieſenburg.
pfeifer a. Gotha Hanke a. Braunſchweig. Hr. Oekon.Jnſp. Rühlemann a.

Hr. Gand. theol. Franke a. Gießen
Hr. Rent. v. Wenklaff a. Breslau.

Geringswalde.
gelmann m. Fam. a. Poſen.

Bekanntmachungen.
Rückſichtlich des Verkaufs der den Rendant

Fuß 'ſchen Erben gehörigen Kothe „zur Ro
ſe“ und „zum Phönix“ mache ich hierdurch
bekannt, daß dieſe beiden Kothe in dem auf
den 17. December er. anberaumten Termine

mit voller Beſatzung
ausgeboten und verkauft werden ſollen.

Die außerdem noch zum Verkaufe kommen
den Soolengüter ſind folgende
a) 1, 3 3 und Pfannen Deutſch,
b und Nhs NöſelMeteritz,
c) Nöſel und 1 Qrt. Hackeborn,
d 1372, 1, und ne Pfannen Gutjahr, und
s) 3 Zober Pfaſſenſoole.
Halle, den 25. November 1856.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Verkauf von alten Bauhölzern,
Bohlen e.

Jn Folge der Trockenlegung mehrerer Kö
nigl. Amts Fiſchteiche ſollen die aus dem Ab
bruch der zugehörigen Bauwerke gewonnenen
alten zum Theil noch gut erhaltenen und als
Bauholz c. nutzbaren Holz Materialien näm
lich

etwa 1500 Kubikfuß altes Eichen Bauholz
in e Längen und Stärken,43600 Fuß 2 Zoll ſtarke Eichenbohlen,

2700 Fuß dergl. Fichtenbohlen,
570 lauf. Fuß altes Fichtenbauholz in

kurzen Stücken,
670 Fuß alte Bretter,

eine kleine Partie alte Holzſchindeln,
eine Partie hölzerne Rechenſpindeln, und
mehrere hölzerne Fiſchhorden

in einzelnen Looſen, gegen ſofortige baare Be
zahlung an Ort und Stelle öffentlich an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Hierzu ſind folgende Verkaufs Termine an
beraumt, als

a) Für die Schladebacher Teiche:
Freitag den 28. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr am Ständer, im Teich-
damme des Schladebacher Unterteichs un
weit Wüſten eutzſch beginnend;

b) Für die Knapendorfer Teiche:
Dienstag den 2. December d. J.

Vormittags 8 Uhr am ſog. Harken
damme unterhalb Bün dorf beginnend,

und
c) Für den Döllnitzer Teich:

Dienstag den 2. December d. J.
Nachmittags 4 Uhr am Ständer des
Döllnitzer Teichs.

Merſeburg, am 22. Novbr. 1856.
Der Kreis Steuer Einnehmer

Hoene.

Schmiede Verkauf.
Dieſelbe lieg

Marktſtädtchen,
fels Leipziger
Gebäude, obere Etage
ſoll eiligſt mit vollem Werkzeug
ſehr gutem Acker für 3500 circa
Anzahlung verkauft werden.

Näheres ertheilt der Oekonom
ler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

t ohnweit Halle in einem
10 Minuten von der Weißen

Eiſenbahn hat durchaus gute
für 40 vermiethet,

g. und 6 Morg.
1000

G. Röſe

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 26. Nove mber 1856.

Stadt Ramburge Die Hrrn. Kaufl. Neidhardt a Danzig, Steckigt a. n
n v rg, r a. Zieſar. s Stecigt a. Leiv

agdeburger BRahnhor: Hr. Kaufm. Koltitz a. Leipiig.Holbe a. 7 t n eThüringer Bahnho Die Hrru. Kaufl. Roſenthal a. Fürta. Bernburg, Kehlborn a. Frankfurt. kut n Sorn
Goldne Rose: Hr. Tonkünſtler Nathan a. Prag.

Straßburg. Hr. Kaufm. Kerſten a. Breckenfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Negoc. Orthmann a.

Hr.
Backtroff a. Berlin Heſti. P. Hr. Oekon. Schnei 24. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,70 Par. L. 326,89 Par. L. 327,48 Par. L. 327 36 Par. L.
Die Hrrn. Kaufl. Hohl Dunſtdruck 3 65 Par. L. 3,12 Par. L. 2,09 Par. L. 2,95 Par. L.
Hr. Rittergutsbeſ. En Rel. Feuchtigkeit) 91 pt. 100 pel 178 t. 90 pCt.

Luftwärme 8,0 G. Rm. 5,0 R. G. 3,3 G. Rm. 5,4 G. Rm.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Das für den directen Güterverkehr auf den Eiſenbahnen Deutſch S

lands beſtehende Reglement vom 1. April 1850 tritt in Folge einer
a ſtattgefundenen Reviſton deſſelben mit dem 30. d. Mts. außer Kraft S
und dafür das in der letzten GeneralVerſammlung der Deutſchen Eiſenbahnen neu redigirte

Vereins Reglement für den Güterverkehr auf den Eiſenbahnen Deutſchlands
vom 1. December d. J. ab in Gültigkeit.

Zufolge 9. 1 deſſelben bezeichnen wi
ſtationen

Leipzig Halle, Weißenfels, Naumburg, Apolda, Weimar, Erfurt,
Gotha und Eiſenach.

Von dem vorbezeichneten Zeitpunkte ab muß auch das im H. 5 des neuen Vereins Re
glements vorgeſchriebene, von uns abgeſtempelte Frachtbrief Formular für den directen Ver
kehr in Anwendung kommen welches wir auch im innern Verkehr einzuführen beabſichtigen.

Zugleich bemerken wir, daß wir die bisher zuläſſigen Frachtbrief Formulare jedoch nur
im Mitteldeutſchen Verbandverkehr reſp. Binnenberkehr bis auf Weiteres im Jntereſſe
derer, welche noch Vorräthe ſolcher alter Frachtbriefe haben auch nach dem 1. December d.
J. noch annehmen.

Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir
güter Reglements zu 2 6 pro Stück und Vereins Frachtbriefformulare
Buch oder 2 H. pro Stück in unſeren GüterExpeditionen zu haben ſind.

Erfurt, den 22. November 1856.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e OoBCOB G a eKölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Grund Capital der Geſellſchaft Sehn Millionen Thaler.

Die Conesrdig überntmmnt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens Verſi
cherungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Le
bens- wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Die Kinder Verſorgungs Caſſen der Concordia beruhen auf Gegenfei
tigkeit; für alle Einlagen leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal-Prämien finden nur bis
zum 31. December d. J. Statt; verſpätete Anmeldungen werden nur gegen
Berechnung des ſtatutenmäßigen Strafgeldes angenommen.

Eertificate zu dieſen Caſſen, die als Weihnachts Geſchenke dienen ſollen wolle m
geſäumt beantragen, damit die Ausfertigung rechtzeitig erfolgen kann.

Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft ertheilen S
Weise Pſaffe.

Durch vorlheilhaften Einkauf auf der Frankfurter Meſſe ſo wie durch An ſtrengung außer
gewöhnlicher Geld und Arbeitskräfte bin ich im Stande, von meinem ſtark ſortirten Lager
C fertiger eleganter Herren Anzüge
zu fabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. Jede Concurrenz iſt unmöglich, wie dies aus nach
ſtehendem Preisverzeichniß zu erſehen iſt. Jch verkaufe

1 feinen Winterüberzieher für 6
1 dgl. von engl. Düſfel oder Double von 10
Angora- und Kalmucküberzieher von 3 A.
Feine niederländer Hoſe von 3
Haus und Schlafröcke zu IAußerdem empfehle mehrere Hundert Raglans, Orloffs,

Anzüge zu möglichſt billigen Preiſen.
a. Gott Magahin fertiger Herren Garderobe,

richsſtraße T und 2.gr. Ul
fertiger Damenmäntel in ſchwarzem Tuch von

9 an, in Doubleſtoffen von 12 Angora und Double Jacken von 2
Thibetmäntel von 4 zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt

VI. Gott gr. Ulrichsſtr. 1 u. 2.
ſein Raſſinade In einem größeren Geſchäfte am hieſigen

Platze wird ein gewandter Detailiſt geſucht.

in Broden à 5 und 6 bei Mit n un Pr. verſehene Reflektanten
3 en riftliche Offerten unter BeifügungTAmdner G Comp. a Sopte en

Leipzigerſtr. 77.

r folgende Stationen unſerer Bahn als Vereins

daß Vereins

zu 9 pro

an un

Bournuſſe und Kinder

Sein großes neu complettirtes Lager

der Copien ihrer Zeugniſſe an den Buchhänd
ler Julius Fricke in Halle unter Chiffre
M. G. einſenden.

Ein militairfreier, unverheiratheter Gärtner
findet Neujahr Dienſt auf dem KämmereiGut

Beeſen a. d. Elſter

250 Thlr. ſind ſofort auf ſichere Hy
pothek auszuleihen Moritzkirchhof Nr. 9, eine
Treppe hoch.



Königl. Preuss. patentirtesWasch-rrapier Peltus C Hagelberg in Berlin.
Dies Papier ist ein gutes Schreibpapier, auf welches man mit Tinte sehreiben und

hriebene nach irgend welcher Zeit wieder abwaschen Kannw o in und dasselbe Blatt Kann mehr als 50 Mal benutzt werden.

Her alleinige Verkauf
peßndet sich für Aale und Umgegend bei H. Karmrodt,

grosse Steinstrasse 67.
Preis à Buch 18 à Bogen 10
Tinte à Fl. 1 bis 21

Amagzonen Hüte pfing und empfiehtt
die Putzhandlung

von Brmestäme Sääruberlchi, Schmeerſtraße 26.
Als Weihnachts Geſchenke paſſend

empfiehlt eine Auswahl in Kleiderſtoffen als n
2

Woll Mouſſelin, das Kleid zu

earrirte Kleiderſtoffe zu e 25

bei L. Guummee rm
Auch iſt mein Lager fertiger Damen-Mäntel in jeder

G nermnann,Schmeerſtraße
Städte hat den Unterzeichneten veranlaßt ſeine Lokalitäten zu einem

Welt aDem Beſchluß des Comité zufolge werden noch Anmeldungen von Ausſtellern Nur

bis ſpäteſtens den 1. Decbr. a. C.
EOtel 2zurn Kronpriäme

in Halle a/S.

Woillene Kleider in glatt und carrirt

hat. S Schmeerſtraße
Größe auf das Beſte aſſortirt.

Die bevorſtehende Weihnachtszeit und das Vorbild anderer größerer

zur Dispoſition zu ſtellen, welche Mitte December C eröffnet werden ſoll.

berückſichtigt werden können und nimmt dieſelben entgegen V ilh. Schäte,

e e he e e e S e e eBekanntmachung.B

Um den vielen an mich ergangenen Anfragen entgegen zu kommen beehre ich mich, d
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß Herr Auguſt Heine, bisheriger n her
des nunmehr verſtorbenen Färbereibeſitzers Herrn Friedrich Robitzſch jun.
allhier, welcher ſeit dreizehn Jahren in dem Geſchäft des Letztern gearbeitet und in
Krankheits und anderen Behinderungsfällen deſſelben das Geſchäft allein geführt hat, bein
mir als Werkführer eingetreten iſt. Herr Auguſt Heine hat ſich hier bereits
einen dauernden Ruf erworben und werden deshalb von jetzt an unter ſeiner Mitwir

ſkung bei mir alle Stoffe in Seide, Wolle, Baumwolle, Halbwolle, Leinen
(Druckerei), Sammet, Blonden, Krepp u. ſ. w. ſchön, dauerhaft und

eil gefärbt und zugerichtet.

denheit ausgeführt werden.
Deſſau, den 18. November 1856.

Friedrich Polfſtz, Färbereibeſitzer,
Steinſtraße Nr. 51.

Die geneigten Beſtellungen ſollen auf das Pünktlichſte und zur vollen h

bollen und höchſt ſchätzbaren Aufforderungen, hier in Deſſau zu bleiben ſehr
Ich werde mich eifrigſt beſtreben, das Vertrauen, welches mir

ſeit dreizehn Jahren zu Theil geworden iſt mir auch ferner als Werkführer bei dem
Färbereibeſitzer Herrn Friedrich Politz allhier, unter Beiſtand des Letztern,
zu erhalten zu ſuchen. Dies wird mir um ſo leichter werden als die Färberei des Herrn

gern nachgekommen bin.

c. Politz ſo vortheilhaft, gut und bequem eingerichtet iſt, wie man ſie wohl ſel
ten findet,

Deſſau, den 18. November 1856.
August Heine,

Werkführer beim Färbereibeſitzer Herrn Friedrich Politz,

h Steinſtraße Nr. 51.asease re Erſte neue Sendung
echt Culmbacher Bier empfing und empfiehlt als etwas Vorzügliches

Hotel Garni „Zur Börſe“ O. Socharre.
4alie Ein Kleid und ein Ausziehetiſee e gehranntere und äch- Auf dem Kämmerei- Gute Bee

en orca- Cafe vei v ſteht et a tt S Holländer nebſt Kalb zum Verkauf.Liämellmer Comp.
Leipzigerſtraße 77.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Brüderſtraße Nr. 14 iſt die erſte Etage zu

in Petersdorf Nr. 5 zu verkaufen.

vermiethen und den erſten April 1857 zu be

ziehen. Eduard Hartig.

Zwei Voigtländer Ochſen und eine fette
Kuh ſtehen zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer
Heyne in Zeundorf bei Radegaſt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

empfehlen ſo

Jndem ich auf Vorſtehendes Bezug nehme bemerke ich ergebenſt, daß ich den ehren

von thüringer un oſtfrieſi
ſcher Salz Butter, ſowie bai
riſcher Schmelz Butter n
pfangen täglich friſche Sendungen und

ſche bei Abnahme von Kübeln
und ausgeſtochen billigſt

Lämdner Comp.
Leipzigerſtr. 77.

te Tülle zu Kleidern empfiehlt
Julius Lachmann,

Markt u. KlausſtraßenEcke.

Die neueſten Tiſchdecken und Gardi
nenſtoffe erhielt

Julius Lach mann.
Geſchmackvolle Ball Berten und gar

nirte Hauben, ſowie die modernſten Fagons
in Negligéehauben empfiehlt

Julius Lachmann.
Für Modiſtinnen

empfehle ich Tüll, Blonden, Fagçons c.
zu billigſter Preisberechnung.

Julius Lachmann.
Rittergutskauf.

Ein Rittergut von 8 1200 Morgen, gu
ter Boden, wird ſofort zu kaufen geſucht.
Selbſtverkäufer wollen ihre Adreſſen gefälligſt
unter A. P. poste restante Halle eingehen
laſſen.

Paraffin- Salon Kerzen das
von 32 Loth, Aer und S5er 19 6er 20

Feinſte Milly und Stearin Kerzen
à Pack 10 10, 9 u. SStearin-Kerzen à Pack 8 u. 7

TalglichtVerdränger à Pack 7
W. Viüürstenberg Sohn.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth

ſchafterin ſucht zu möglichſt baldigem Ankritt
9 eine Stelle auf einem Gute oder in einer Gaſt

wirthſchaft als Kochmamſell. Reflektirende

Hrn. Lehier Keilhack in Halle einzuſenden.
Weiße Roben in glatt und geſtickt em

pfiehlt Albert Röhrsg.
Spitzen Mantillen, um damit zu räu

men, billigſt bei Albert Röhrig.
Schleier in größter Auswahl erhielt

Albert Röhvig,
Kleinſchmieden Nr. 10.

Lindner Comp.
Friſcher Kalf

Donnerstag den 27. November bei Trübe.

eines an der Saale belegenen rentablen Ziege
leigeſchäftes wird ein Theilnehmer mit einer

n ſicher zu ſtellenden Einlage von 6 900
geſucht. Offerten ſind an Hrn. Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
O. A. 7 abzugeben.

4000 und 1000 ſind auszuleihen großer
Arndt.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 9 Uhr wurde meine liebe Frau

Emilie geb. Sander von einem geſunden
Jungen glücklich entbunden.

Cröllwitz, den 25. Novbr. 1855.
Otto Keferſtein.

e h

arktberichte.
Halle den 25. November

Weizen 64 70 Roggen 45—-- 49 Gerſte 38
41 Hafer 20 23 Die Stimmung für Ge

treide war heute etwas günſtiger, die Preiſe erhielten ſich
feſt zur Notiz.

Ellen breite weiße u. eouleur

Heriſchaften werden erſucht ihre Offerten an

G 16 15 11 W für 1Peis: offeriren m

Aſſoeié-Geſuch. Zur Vergebßerung
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